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Anwendung
Das Impulsüberwachungssystem VARIOLUB 
dient zur Überwachung und Auswertung von 
eingehenden Impulsen (z. B. aus Zahnrad-
durchflusskontrollen oder Progressivver-
teilern) aus Öl-Umlaufanlagen. Durch stän-
digen Vergleich eingehender Istwerte mit 
zuvor programmierten Grenzwerten können 
Störungen schnell erkannt werden. Ein 
Maschinenstillstand wird dadurch vermieden.

Je nach Kundenanforderung kann eine 
Datenanbindung zur Prozessleitebene oder zu 
einem übergeordneten OPC-Server erfolgen.

Über den OPC-Server ist weiterhin eine 
Anbindung an ein SKF-Lagerzustands-
überwachungssystem problemlos möglich. 
Dies gilt gleichermaßen für anderweitige 
Lagerzustandsüberwachungssysteme.

Überwachungsgeräte
zur effizienten und genauen Überwachung von Einzelvolumenströmen 			
in Ölumlaufschmieranlagen

Vorteile

Modulare Bauweise, dadurch ist jederzeit •	
eine Anpassung des Schmiersystems an 	
Maschinen und Anlagen möglich.

Die Zuordnung der Schmierstelle bzw.  •	
Maschinengruppe zum 
Überwachungsgerät ist einfach, da die 
kompakte Bauform eine Montage in der 
Nähe der Schmierstelle ermöglicht.

Die Impulsmessgeräte haben 12 Mess-•	
eingänge und können über die RS 232 
-Schnittstellen miteinander verbunden 
werden. Das System ist variabel und kann 
beliebig erweitert werden.

Erweiterungen, Reduzierungen der •	
Schmierstellenanzahl oder Anpassungen   
der Schmierstoffmenge können ohne 
Probleme realisiert werden. Eine Über-  
wachung vor Ort, in der Nähe der 

Schmierstellen/Baugruppen wird 
ermöglicht.

Anbindung an alle gängigen Lagerzu-•	
standsüberwachungssysteme möglich.

Standardmäßige Schnittstelle für:  •	
RS 232 			  •	
Profibus DP•	
Feldbussysteme mit NAMUR-Eingängen •	
nach DIN 19234
Ethernet-OPC Anbindung •	
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Beispiel:  Aufbau eines Inpulsüberwachungssystemes für 
Ölumlaufschmieranlagen, wahlweise mit Mengenbegrenzer, 
Mengendrosseln und Progressivverteiler

Legende 

	 Mengendrossel SMD 1B /SMD 2

	 Mengendrossel SMD 3

	 Mengenbegrenzer (SP/SMB 14)

	 Progressivverteiler (PSG 2)

	 Impulsüberwachungsgerät IPM 12

	 Impulsüberwachungsgerät (Mastergerät)

	 Gateway (Profibus-Anbindung)

	 Programmier- und Anzeigegerät (PGA 3)

	 Software OPC-Server 
	 (Anbindung an SKF Machine Analyst)

	 Programmier- und Anzeigesoftware 	
	 VARIOLUB  (Windows Version)

	 Mobiles Programmier- und Anzeigegerät 	
	 PGA 3 Mobil

	 SKF-Lagerzustandsüberwachung

Funktionsbeschreibung
Die Überwachung der einzelnen Schmierver-
teiler, wie Mengendrossel, Mengenbegrenzer 
oder Progressivverteiler, erfolgt durch das 
Impulsüberwachungsgerät IPM 12. Jedes 
Impulsüberwachungsgerät (IPM 12) kann 
bis zu 12 Schmierstellen überwachen, wobei 
jeder Schmierstelle einem Eingang im IPM12 
zugeordnet ist. Die einzelnen Schmierstellen 
werden zusätzlich im Stör- und Alarmfall 
durch LED`s überwacht. Weiterhin werden 
die Stör- und Alarmmeldungen gruppen-
weise als Relaisekontakte an die Prozessleit-
ebene weitergegeben.

Ein wesentlicher Vorteil ist ein geringer Ver-
drahtungs- und Montageaufwand, da die 
einzelnen IPM 12 gruppenweise zusammen-
geschaltet werden können

Das ebenfalls wie das IPM 12 stationär 
angebrachte Programmier- und Anzeige-
gerät  PGA 3 zeigt über Display wahlweise 
Volumenströme in Liter/pro Minute  oder 
Impulse/pro Minute an. Weiterhin dient das  
PGA 3 zur Programmierung der Soll-
werte sowie der Eich- und Warnschwel-
lenwerte. Ebenfalls kann eine Gruppenein-
teilung, bestehend aus mehreren Slave- und 
einem Master-IPM 12 Gerät, vorgenommen 
werden.

Mittels OPC-Anbindung (Ethernet) können 
alle Ist- und Sollwerte in ein beliebiges Pro-
zesssystem eingebunden werden.

So ist auch eine Anbindung an ein bereits 

vorhandenes oder neu zu installierendes 
Condition Monitoring System (COMO) pro-
blemlos möglich.

Das PGA 3 Mobil gewährleistet bei gleicher 
Ausstattung einen mobilen Einsatz vor Ort.  

Wahlweise an Stelle der PGA 3 Geräte kann 
das Software-Programm VARIOLUB ver-
wendet werden. Dieses dient zum Aus-
lesen und Programmieren der Daten. Wei-
terhin besteht die Möglichkeit, über ein von 
SKF zu beziehendes Gateway eine Profi-
bus-Anbindung hin zur Prozessleitebene 
aufzubauen.
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IPM 12

Das Impulsmessgerät IPM 12 hat die 
Aufgabe, die Funktionalität vorgeschalteter 
Schmierverteiler, und somit deren zu ver-
sorgende Schmierstellen, zu überwachen. 
Dabei können bis zu 12 Schmierstellen 
einem Impulsmessgerät zugeordnet werden. 
Die über ein Programmiergerät/Program-
miersoftware eingegebenen Soll-, Eich- und 
Warnschwellenwerte werden dabei in festen 
vorgegebenen Zeitabständen mit den jewei-
ligen Istwerten verglichen. Bei Abweichungen 
erfolgt eine optische /elektrische Warn-oder 
Störmeldung. 
Ein IPM 12 hat zwei gleichwertige RS 232-
Schnittstellen, die wahlweise als Ein- oder 
Ausgang geschaltet werden. Dadurch ist 
es möglich, mehrere IPM 12 in Reihe zu 
schalten. 
Dabei werden diese in Slavegeräte sowie ein 
zu definierendes Mastergerät unterteilt. So ist 
es möglich mehrere Gruppen in einer Kette 
zu definieren.

Programmier- und Anzeigegerät PGA 3

Das PGA 3 liest die ermittelten Soll-/Istwerte 
aus dem jeweils ausgewählten Impulsmess-
gerät aus. Die Digital-Anzeige der Messwerte 
erfolgt dabei in  „Impulse/Minute“ oder wahl-
weise in „Liter/Minute“. Weiterhin wird über 
das PGA 3 die Programmierung der Ist-, 
Soll-, Eich- und Warnschwellwerte, sowie die 
Gruppeneingabe in Master- und Slavegeräte 
(IPM 12) vorgenommen.

Über die serielle Schnittstelle RS 232 werden 
die Messergebnisse aus dem jeweils ange-  
wählten Impulsmessgerät IPM 12 ausge-
lesen. Mittels OPC-Anbindung (Ethernet)  
können die Daten  über einen nachgeschal-
teten OPC-Server zur Prozessleitebene wei-
tergeleitet werden.

So ist auch eine Anbindung an ein bereits 
vorhandenes oder neu zu installierendes 
Condition Monitoring System (COMO) pro-
blemlos möglich.

Mobiles Programmier- und Anzeigegerät 
PGA 3 Mobil

Das mobile Anzeigegerät PGA 3 Mobil ist in 
seinem Aufbau und seiner Funktionsweise 
identisch mit dem stationären PGA 3.

PC/Laptop

Mittels der SKF-Software VARIOLUB lassen 
sich alle Systemeinstellungen, wie Durch-
flussmengen und Soll-Werte des jeweils akti-
vierten IPM 12, bedienerfreundlich anzeigen 
und programmieren.
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SKF  
• Machine Analyst          
• Analyst  HMI  

Profibus-Anbindung

Die Einbindung der Impulsüberwachungs-
geräte IPM 12 in das Prozessleitsystem mit 
Profibus DP wird mittels einem intelligenten 
Gateway verwirklicht. Das Gateway übersetzt 
die Daten der internen seriellen Schnittstelle 
1:1 auf Profibus DP. Die Auswertung der 
Daten erfolgt auf der Prozessleitebene.

Die einzelnen Impulsmessgeräte IPM 12 
haben frei einstellbare Adressen: Das 
Gateway hat seinerseits eine Profibusadresse. 
Über Prozessebene und Gateway können 
zyklisch die einzelnen IPM 12 Geräte aus-
gelesen werden. Mit einem Gateway können 
mehrere IPM 12 Geräte ausgelesen werden, 
sofern diese auf der RS232-Ebene unterei-
nander durchgeschleift sind.

Lagerzustandsüberwachung

Optional besteht die Möglichkeit, die vom 
PGA 3 zum OPC-Server übermittelten Daten 
mit dem SKF-Lagerzustandsüberwachungs-
programm Machine Analyst /Analyst HMI zu 
verknüpfen. Eine kundenspezifische Daten-  
selektion, grafisch dargestellt und ausge- 
wertet, ist somit ohne größeren Aufwand 
möglich.

Die Zuordnung in Master- und Slavegeräte 
erfolgt bei dem obigen Beispiel am PGA 3  
wie folgt:
1 Eingabe:  Master:  Adresse 6
 Slave: Adresse 5
2. Eingabe: Master:  Adresse 4
 Slave: Adresse 2
Die niedrigste Geräteadresse der zusammen-
führenden Slavegeräte (oben genanntes Bei-
spiel Adr. 2) wird eingegeben. Die Software 
rechnet hieraus die Gesamtzahl der Slave-
geräte, die sich zwischen dem ersten Slave-
geräte und dem Mastergerät ergeben (Bei-
spiel oben 2-Slavegeräte, Adr. 2 und Adr. 3).

Beispiel Gruppenschaltung
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Wichtige Information zum Produktgebrauch
Alle Produkte von SKF dürfen nur bestimmungsgemäß, wie in diesem 
Prospekt und den Betriebsanleitungen beschrieben, verwendet werden. 
Werden zu den Produkten Betriebsanleitungen geliefert, sind diese zu lesen 
und zu befolgen.
Nicht alle Schmierstoffe sind mit Zentralschmieranlagen förderbar!  
Auf Wunsch überprüft SKF den vom Anwender ausgewählten Schmierstoff 
auf die Förderbarkeit in Zentralschmieranlagen. Von SKF hergestellte 
Schmiersysteme oder deren Komponenten sind nicht zugelassen für den 
Einsatz in Verbindung mit Gasen, verflüssigten Gasen, unter Druck gelösten 
Gasen, Dämpfen und denjenigen Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der 
zulässigen maximalen Temperatur um mehr als 0,5 bar über dem normalen 
Atmosphärendruck (1013 mbar) liegt.
Insbesondere weisen wir darauf hin, dass gefährliche Stoffe jeglicher Art, 
vor allem die Stoffe die gemäß der EG RL 67/548/EWG Artikel 2, Absatz 
2 als gefährlich eingestuft wurden, nur nach Rücksprache und schriftlicher 
Genehmigung durch SKF in SKF Zentralschmieranlagen und Komponenten 
eingefüllt und mit ihnen gefördert und/oder verteilt werden dürfen. 

®	SKF ist eine eingetragene Marke der SKF Gruppe.

©	SKF Gruppe 2009
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen 
Genehmigung gestattet. Die Angaben in dieser Druckschrift wurden mit 
größter Sorgfalt auf ihre Richtigkeit hin überprüft. Trotzdem kann keine 
Haftung für Verluste oder Schäden irgendwelcher Art übernommen werden, 
die sich mittelbar oder unmittelbar aus der Verwendung der hier enthaltenen 
Informationen ergeben.

SKF Lubrication Systems Germany AG 
2. Industriestraße 4 · 68766 Hockenheim · Deutschland 
Tel. +49 (0)62 05 27-0 · Fax +49 (0)62 05 27-101 
www.skf.com/schmierung

Druckschrifthinweise

Betriebsanleitung  SMD 1B/SMD 2/SMD 3 - Schmiersystem VARIOLUB 	 951-130-300-DE 
Betriebsanleitung für VARIOLUB  (mit Handanzeige und PGA 2)		  DSB 6-015-09-DE 
Betriebsanleitung für VARIOLUB  (mit PGA 3)				    951-130-310-DE 
SKF Maschine Analyst 
SKF Maschine Analyste / HMI


